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I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.

1904. 11. Juni. Die Firma Wilhelm Wenzler in Bern (S. H. A. B. Nr. 220
vom 1. August 1898, pag. 921) ist Infolge Todes des Inhabers erloschen.

11. Jnni. Inhaher der Firma A. Wildeisen in Bern ist Alfred Wildeisen,
von Lauperswil, in Bern. Natur des Gesobäftes: Möhelhandlung. Geschäftslokal:

Monbijoustrasse 23, Bern.
11. Juni. Der Inhaher der Firma Mineralwasserfabrik Bern, Ernst

Bichard in Bern (S. H. A. B. Nr. 120 vom 22. März 1904, pag. 477) ändert
seine Firma ab in Ernst Bichard. Natur des Geschäftes: Kolonialwaren,
Konserven, technische Drogen, sowie Fabrikation und Handel von künstlichen

und natürlichen Mineralwassern.
11. Juni. Die Firma Fritz Ohrecht in Bern (S. H. A. B. Nr. 5 vom

7. Januar 1903, pag. 18) erteilt Einzelprokura an Fritz und Otto Ohreoht,
von Wiedlisbach, in Bern.

11. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schweiz. Patent-
Industrie-Aktien-Gesellschaft in Barn (S. H. A. B. Nr. 358 vom 18. Sept. 1903,
pag. 1429, und Nr. 362 vom 21. September 1903, pag. 1446) hat in der
Generalversammlung vom 14. Mai 1904 Ihre Statuten revidiert. Die Firma
lautet nun: Schweizerische PattBt-Industrie-Aktien-Gesellschaft (Societö
Suisse des Brevets d'Invention) (Swiss Patents C°) Der Zweck hesteht in
der Patentierung und der Verwaltung von gewerblich verwertbaren
Erfindungen. Das Aktienkapital ist auf den Betrag von Fr. 100,000 erhöht
worden, eingeteilt in 1000 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 100.
Das Geschäftsdomizil heiifidet sloh nunmehr Marktgasse 50. Die übrigen
Punkte der Publikation vom 18. September 1903 sind unverändert ge-
hiiehen.

11. Juni. Inhaber der Firma Albert Knechtli in Bern ist Albert Knechtli,
von Appenzell I.~Rh. in Bern. Natur des Geschäfts: Stickerei und Wäsche-
fahrlkation en gros und dötail. Geschäftslokal: Buhenbergplatz 1, Bern.

11. Juni. Inhaher der Firma G. Kinggenberg in Bern ist Johann Gottfried

Ringgenberg, von Ringgenherg, in Bern. Natur des Geschäfts: Betrieh
der Brasserie zur «Kornhausbrücke», Kornhausplatz 19, Bern.

Bureau Trachselwald.

13. Juni. Christian Reist, von Sumlswald, und Friedrich Fiechter, von
Dürrenroth, heide in Dürrenroth, hahen unter der Firma Reist & Cie. eine
Kollektivgesellsohaft dingegangen, welche am 1. März 1904 hegonnen und
Ihren Sitz In Dürrenroth bat. Natur des Geschältes: Velo- und Nähmaschinen-
handlang en gros.

Gtorns — Claris — Glarona

1904. 11. Juni. Die Firma Heinrich Zweifel Bäckerei in Linthal
(S. H. A. B. Nr.. 122 vom 28. Mai 1891, pag. 497) ist inlolge Konkurses
des Inhabers von "Amteswegen gestrlohen worden. -

Basel-Stadt — Bäie-Ville — Basilca-Cittä

1904. 10. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Salubra-
tapeten - Fabrik Basel in Basel hat in der Generalversammlung vom
9. November 1903 ihre Statuten revidiert und ihr Aktienkapital um 40
Prioritätsaktien von je Fr. 2500, also um hunderttausend Franken (Fr.100,000)
vermehrt, so dass das gesamte Aktienkapital nunmebr fünfbundertund-
fünftigtausend Franken (Fr. 550,000) heträgt, eingeteilt In 120 Stamm- und
100 Prioritätsaktien von je Fr. 2500. Die Aktien lauten auf den Namen.
Die übrigen Punkte der Im Sohwelz. Handelsamtshlatt Nr. 98 vom 16. März
1900, pag. 395/6, und Nr. 274 vom 18. Juli 1902, pag. 1094, publizierten
Tatsachen sind unverändert gehliehen.

11. Juni. Die Firma Karl Byff in Kleinhüningen (S. H. A. B. Nr. 420
vom 11. Fehruar 1899, pag. 166) ist infolge Verzichtes des Inhabers erlosoheü.

Basel-Land — BAie-Campagne — Basilea-Campagna

1904.11. Juni Inhaher der Firma E. Buehenhorner-Dettwiler in Eptingen
ist Edmund Buehenhorner-Dettwiler, von Amriswil (Thurgau), in Eptingen.
Natur des Geschäfts: Bad und Kurhaus Ruch-Eptingen.

11. Juni. [Edmund Buohenhorner-Dettwiler, von Amriswil (Thurgau),
in Eptingen, und Ernst Singer, von Ermatingen (Thurgau), in Bern, hahen
unter der Firma Buohenhorner & Cie. in Eptingen eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Mai 1904 hegonnen hat. Edmund
Buehenhorner-Dettwiler ist unheschränkt haftender Gesellschafter, Ernst Singer

ist Kommanditär mit dem Betrage von zehntausend Franken (Fr. 10,000).
Natur des Geschäfts: Versand von natürliohem Mineralwasser.

Schaffhausen — Schaffhonse — Sciaffosa

1904. 11. Juni. Die Firma Louis Collaud, Hotel Germania, in
Neuhansen (S. H. A. B. Nr. 185 vom 22. Mai 1900, pag. 743) Ist infolge
Verzichtes des Inhahers erloschen.

11. Juni. Inhaher der Firma Ernst Müller, z. Kreuz in Gächlingen ist
Ernst Müller, von und in Gächlingen. Natnr des Geschäftes: Kartoffel-,
Heu-, Strob- und Schweinehandel. Gesohäftslokal: Zum «Kreuz».

11. Juni. An Steile des verstorbenen Georg Meister, Lehrer, wurde
zum Kassier der Spar- & Leihkasse Merishansen in Merishäusen (S. H. A. B.
Nr. 59 vom 21. Februar 1901, pag. 233) gewählt: Georg Seiler, Oherlehrer,
von und in Merishäusen.

Appenzell A.-Rh. — Appcnzeli-Rh. ext. — Appenzelle» est.

.1904. 11. Juni. Die Firma Chr. Willi in Gais (S. H. A. B. Nr. 410
vom 20. November 1902 pag. 1637) ist infolge Konkurses des Inhabers von
Amteswegen gestrichen worden.

11. Juni Die Firma Arnold Tanner in Teufen t(8. H. A. B. Nr. 201
vom 4. Juni 1900, pag. 807) ist infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen

gestrichen worden.
11. Juni. Die Genossenschaf t unter der Firma Konsumverein

Biihler & Umgebung, mit Sitz in Bübler (S. H. A. B. Nr. 240 vom
22. Juli 1899, pag. 968 und dortige Verweisungen) hat in der
Hauptversammlung vom 29. Mai 1904 an Stelle des zurückgetretenen Rohert Steiger
znm nunmehrigen Präsidenten Eduard Tobler, von Tbal, und neu in die
Kommission für den austretenden Johannes Zuberbühler und den znm
Präsidenten vorgerückten Eduard Tobler zu Beisitzern gewählt: Otto Bühler,
von Hemberg, und Ernst Zürcher, von Gais, sämtliche wohnhaft in Bübler.
Präsident, Kassier und Aktuar führen kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft

11. JunJv.Der Verein unter dem Namen Kathol. Arbeiterinnen- und.
Dienstboten-Verein Herlsau, mit Sitz in Herisau "(S. H. A. B. Nr. 331 vom
11. September 1902, pag. 1322) hat in der Sitzung vom 20. März 1904
an Stelle der zurücktretenden Präsidentin, Frau Rosa Niederer, znr
nunmehrigen Präsidentin gewählt: Paulina Peterli, von Sirnach, wohnhaft in
Herisau. Dieselbe ist hefugt, mit dem bisherigen Präses, Pfarrer Alois
Scherrer, kollektiv namens des Vereins zu zeichnen.

St. Gallen — St-Gail — San Gallo
1904. 11. Juni. Unter der Firma Käserei-Genossenschaft Dägenschwil-

Mosen besteht, mit Sitz in Dägenscbwil-Mosen, politische Gemeinde Nieder-
belfensohwil, eine Genossenschaft nach Titel 27 des Schweiz. Ohli-
gationenrechtes, welche die bestmögliche Verwertung der verfügbaren
Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten in der noch zn erstellenden
Käserei Dägenschwil-Mosen hezweckt. Die Statuten der Genossenschaft
sind am 27. April 1904 von der Hauptversammlung genehmigt worden. Die
Genossenschaft erlangt ihren rechtliohen Bestand mit der Eintragung ins
Handelsregister; ihre Dauer ist unhestimmt. Mitglieder der Genossenschalt
sind diejenigen, welche durch die Unterzeichnung der gegenwärtigen
Statuten Ihren Beitritt erklärt haben; nen Eintretende werden von der
Hauptversammlung aufgenommen. Jeder Genossenschafter verpflichtet sich
untersobriftlioh, von einer bestimmten Anzahl Kühe sämtliche Milch in
die Käserei abzuliefern mit Ausnahme derjenigen für den eigenen
Haasgehrauch. Milchlleferanten, welche nicht Mitglieder der Genossenschaft sind,
können von dieser mit einem angemessenen Zins belegt werden. Die
Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs und
Ausschluss. Solange die Auflösung der Genossenschaft niebt beschlossen
ist, steht jedem Mitglied der Austritt frei, er kann jedoch nur am Schlüsse
eines Rechnungsjahres stattfinden nach vorausgegangener dreimonatlicher
schriftlither Kündigung. Der Austretende hat eine den hestehenden
Verhältnissen entsprechende Auslosungssumme zu hezahlen. Beim Tode eines
Mitgliedes übernimmt derjenige Erbe, auf welchen die Liegenschaft des
Verstorbenen übergeht, die Rechte und Pflichten des letztern. Beim
Verkaufe einer Liegenschaft bat der Käufer die Rechte und Pflichten des
Verkäufers zu übernehmen. Wenn ein Vater die Liegenschaft seinem Sohne
übergiht, so ist dieser Uehernehmer sämtlicher Reohte und Pflichten seines
Vorgängers. Der Ausschluss aus der Genossenschaft erfolgt hei Verletzung
der Statuten; Ausgeschlossene verlieren jeden Anspruoh an das
Genossenschaftsvermögen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet in
erster Linie das Vermögen derselhen, suhsidiär halten die Mitglieder mit
ihrem Eigentum. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Hauptversammlung, der Vorstand und die Reohnungsrevisoren. Der Vorstand hesteht
aus drei Mitgliedern, und es führen Präsident, Kassier and Aktuar kollektiv
zu zweien die reohtsverhindliohe Unterschrift. Der Vorstand setzt sich
gegenwärtig zusammen wie folgt: Johann Jung, von Niederhelfenschwil,
in Mosen, Präsident; August Keller, von Waldkiroh, in Dägenschwil, Aktuar,
und Emil Rüttimann, von Lunkhofen (Aargau), in Dägensohwil, Kassier.

11. Juni. Die Firma Seb. Anderes in Langgasse, Gemeinde Tablat
(S. H. A. B. Nr. 13 vom 2. Februar 1887, pag. 96) ist infolge Todes des
Inhabers erlosohen.

11. Juni. Consumveroin Degersheim, mit Sitz daselhst (S. H. A. B.'
Nr. 382 vom 11. Dezember 1899, pag. 1538). An Stelle von Jacoh Hugen-
tohler, Aktuar, wurde Johann Kessler, von Fischingen, in Degersheim,
zum Aktuar gewählt; derselbe zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten oder
Vizepräsidenten.
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11. Juni. Feldschützengesellschaft Bapperswil, mit Sitz daseibst
(S. H. A. B. Nr. 156 vom 24. Mai 1898, pag. 645). Aenderungen in der
Kommission: Friedrich Bertheaa, von Lichtensteig, Präsident; Meinrad
Dietheim, von Vorder Wäg^ithal, Aktuar, und Theodor Kräutie, von
Ludwigsburg, Kassier, alle drej wohnhalt in Itapperswil. Der Präsident zeichnet
kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier.

11. Juni. Unter der Firma Konsumgenossenschaft. Wil & Umgebung
besteht, mit Sitz und Gerichtsstand in Wil, eine Genossenschalt nach
Titel 27 des Schweiz. Obligationenrechtes. Sie hat den An- und Verkau!
guter und billiger Lebensbedürfnisse zumZweoke. Ihre Absiobt geht dahin,,
der arbeitenden Klasse bei AnsohaBung. derselben etwelche Erleichterung
zu versohaüen. Die Statuten der Genossenschaft wurden am 7. Februar 1904

' von der Hauptversammlung genehmigt Die Dauer dar Genossenschaft ist
unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft ist derjenige, welcher ein Ein-'
trittsgeid von Fr. 1 bezahlt und- einen verzinslichen Anteilschein von
Fr. 10 erwirbt. Die Anteilscheine lauten auf den Namen des Inhabers und
können verkauft oder heim Tode eines Mitgiiedes an Erben übertragen
werden. Die Uebertragung hat aber nur Gültigkeit, wenn sie im
Mitgliederverzeichnis vorgemerkt und auf dem Anteilscheine selbst vom Präsidenten
des Verwaitungsrates unterschrieben ist. Veräusserungen von Anteilscheinen,
ohne vorherige Bewilligung des Verwaltungsrates, zieht den Verlust
derselben nach sich. Ein Mitglied kann auoh mehr als einen Anteilschein
übernehmen. Die Mitgliedschaft geht verioren durch freiwilligen Austritt, Tod,
Wegzug und Ausschluss. Bei ail diesen Fällen werden den Mitgliedern die
Anteilscheine zurückbezahlt, jedoch obne Anspruch auf den iaufenden
Jahreszins und das Genossenschaftsvermögen. Das Betriebskapital wird
gebildet: a. aus den Anteilscheinen der Genossenschaftsmitglieder; b. aus
den ausgegebenen Obligationen; c. aus dem Reservefonds; d. aus
Schenkungen, und e. aus allfälligen Anleihen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haften die Mitglieder bis zum Betrage der Anteilscheine, nicht
aber persönlich für die Verbindlichkelten der Genossenshaft. Die Organe
der Genossenschaft sind die Generalversammlung, der Verwaltungsrat und
die Rechnungsrevisoren. Die Genossenschafter werden durch sämtliche in
Wil erscheinenden obligatorischen Publikationsorgane und Stimmkarten
zur Generalversammlung eingeladen. Der Verwaltungsrat besteht aus sieben
Mitgliedern, und es führt der Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit
dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift; der Kassier zeichnet ein-
zein. Der Verwaltungsrat setzt sich zusammen wie folgt: Arnold Bleuler,
von Zollikon (Zürioh), Präsident; J. Gallus Strassmann, von Mosnang,
Vizepräsident und Einkäufer; CariSteiert, von Wittlekofen (Baden), Aktuar;
August Bernet, von Bronschhofen, Kassier; August Rieser, von Wuppenau;
Adolf Högger, von Schönhoizerswilen, und Alois Schnelli, von Kirchberg
(St. Gallen); alle yföhnhaft in der politischen Gemeinde Wil.

Waadt — Vand — Tand

Bureau de Lausanne.
1904. 11 juln. La räison Jules Fossati, ä Lausanne, comestibles, denröes

coloniales, fruits et vins (F. o. s.. du c. du 27 octobre 1898, n° 297,
page 1288), est radiöe ensuite de remise de commerce.

11 juin. Le chef de la maison Louis Gros pere, ä Lausanne, est Jean-
Louis Gros, alliö Muston, d'Echichens, domicilii ä Morges. Genre de
commerce: Thös et tous articles de bazar. Magasin: 21, Rue Mercerie. La
maison «Louis Gros pöre» conföre procuration ä Louis Gros, 61s,. domicilii

ä Lausanne, Mercerie 21. '

11 juin. Ii risulte d'un extrait de procös-verbal de l'assemblöe gini-
rale du 13 mal 1904 de la Societe Immobiliere de la Yighe d'Argoht,
sociiti anonyme dont le siöge est ä Lausanne (F. o. s. du c. du
.8 mars 1904, n° 94, page 374) et d'un extrait du procös-verbal du conseil
.d'adminisfration de la dite sooiiti en date du 21 mai 1904, que Aletls
Mojonnier, ä Lausanne, a iti nommö president du conseil d'admlnistration
en remplacement de Edmond Guinand, dimisslonnaire.

11 juin. L'assemblie ginirale du 25 fivrier 1904, de la Societe des
Hötels de Yillars, Grands Hotels du Muveran et de Bolle-Yuo, s o c i 6 16

anonyme dont ie siöge a itö jusqu'ici ä Lausanne (F. o. s. du c. du
25 mars 1898, n° 95, page 390), ayant dicidi de ie transferer ä Villars-
sur-Ollon; cette raison sociale est radiie au regislre du commerce de
Lausanne. •

Bureau de Payerne.
9 juin. Le chef de la maison Henri Caillet, ä Trey, est Henri Caillet,

de Trey et Maracon, domiciiiö ä Trey. "Genre de commerce: Epicerie et
mercerie. Magasin: ä Trey.

9 juin. Le ohef de la maison E. Cherbuin boulanger, ä Granges, est
Emile, 61s de Fritz Cherbuin, de Coroelles, domioilii ä Granges. Genre de
commerce: Boulangerie, commerce de farines et son. Magasin: Au Bas du
Ruz, ä Granges.

10 juin.' La raison de commerce Francois Ls Bettex, ä Henniez
(F. o. s. du c. du 19 novemhre 1891, n° 222, page 900), est radiöe ensuile
de renonciation du titulaire.

10 juin. Le chef de la maison P1 Gherbuin-Doglon, ä Corcelles, est
Paul-Auguste, 61s d'Eugine Cherbuin, allli Diglon, de Corcelles sondomi-
ciie. Genre de commeroe: Boulangerie, ipicerie et charcuterie. Magasin:
En Bittermaz, ä Corcelles.

10 juin. Le chef de ia maison Marie Tenthorey-Mermoud, ä Seigneux,
est Marie, 611e de Louis Mermoud, femme de Frangois-Daniel Tenthorey,
de Seigneux et Dompierre, domicilii ä Seigneux. Genre de commeroe:
Epicerie et merceria Magasin: ä Seigneux.

Neuenbürg — Neuchätel — Nenchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1904. 11 juin. La raison L. DaGiau, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. due.

du 6 döcembre 1895, n° 299, page 1248), est öteinte ensuite de renonciatfön
du titulaire.

Genf — Genfeve — Glnevra

1904. 10 juin. La raison Yeuve Lupoid, boucherie, ä Versoix (F. o. s.
du c. du 12 döcembre 1883, n° 136, page 984), est radide ensuite de
renonoiation de ia titulaire. ;

11 juin. Dans son assembiöe extraordinaire du 6 avrii 1904, la
sociötö anonyme dite Societe Immobilere de l'Edelweiss, ayant son
siöge aux Eaux-Vives (F.\0. s.1 du c. du 19 ddoembre 1902, n° 446,
page 1782), a, conformdment ä ses Statuts, portd son conseii d'admlnls-
tation de trois ä oinq membres, par ia nomination de Pierre Bastard,
entrepreneur, aux Eaux-Vives, et Jacob Meyer, entrepreneur, ä Plainpaiais.

11 juin. La maison A. Founder, fabrique de iessive chimique et de
cristaux de soude ä Carouge (F. o. s. du c. du 10 fdvrier 1902, n° 48,
page 189), a donnd, depuis ie 15 mars 1904, procuration ä Louis Cretin,
de Gendve, domicilid ä Carouge.

Amt lflr geistiges Eiientm — Bureau IMeral de la proprio intellectuelle,

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
Bf8 17335. — 10 juin 1904, 11 h.

Ed. Scalabrino-Grandjeari, fabricant,
Locle (Suisse).

Sontresj parties de montres. et idtuis.

YAWE:
ALBA

BT« 17336 10 juin 1904, 11 h.

Ulmann, frfcres, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres. parties de montres et dtuis.

MIKADO
BT8 17337. — 10 juin 1904, 11 h.

Ulmann frfcres, fabricants,
Cbaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et etuis.

t\\R0N0Aff^
UNIVERSAL ^

Bl8 17338. — 10 juin 1904, 11 h.

Ulmann frfcrös, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et etuis.

N° 17339. — 10 juin 1904, 11 h.

Ulmann frbres, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de «|ontr.es et etuis.

<SkO

BT8 17340. — 11 juin 1904, 8 5-

Christ. Eymann, n6gociant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et Atuis.
CEC

Bl8 17341. — 11 juin 1904, 8 h.

D. Rusca, tabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres et parties de montres.

Bf8 17342. — 11 juin 1904, 8 h.

P. Duvoisin, fabricant,
Geneveys-sur-Coffrane (Suisse).

Montres et parties de montres.

GENEVEYS WATCH
Löschung. — Kacliation.

N° 17256. — Th. Picard, Chaux-de-Fonds. — Montres, parties de montres
et etuis. — Radiöe le 11 juin 1904, ä ia demande du döposant.



Nichtamtlicher Teil — Partie non offieielle

In den folgenden statistischen Tahellen der «Londoner Finanz-Chronik»
wird eine Uehersicht der Steinkohlen - Produktion der Welt von 1850 bis
1902 gegehen.

Jahr t
1850 89,881,857
1860 128,529,460
1870 203,321,112
1880 308,546,468
188 1 '

882,622,015
1882 366,808,896
1883 375,638,482
1884 376,631,669
1886 878,810,261
1886 883,207,730
1887 409,794,291
1888 430,426,349
1889 463,763,768

v., Groaa-
J,hf Staaten u^en

65,000
80,013

110,431
146,969
154,184
156,600
163,787
160,758
159,361
157,618
162,120
169,935
176,917
181,614
185,479
181,787
161,326
188,278
189,661
196,361
202,130
202,056
220,095
225,181
219,047
227,178

Jahr

1890
1891
1892
1893
1894
1896
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902

t

Kohlenproduktion der Welt seit 1850.
Jedenfalls ist die Produktion'''für 1903 noch gestiegen und hat sich

also seit 1850 ungefähr verzehnfacht. Man zählte im Jahre 1850 neun
Länder, die um jene Zelt eine Statistik ihrer Kohienproduktion veröBent-
iichten oder doch für den Weltmarkt in Betracht kamen. 1902 zählte man
20 solcher Länder. In naohfoigender Tabelle klassifizieren wir die
Produktion nach der heurigen Ertragsfähigkeit. Der erste Platz gehnhrt den
Vereinigten Staaten, denen erst 1899 England den Rang einräumte, um
seither in zweiter Linie zu' figurieren. An dritter Steile erscheint Deutschland,

dem Frankreich und Belgien erst in weiter Entfernung folgen. Daran
reiben sich Russland, Oesterreioh-Ungarn, Japan, Britisch-Indien, Kanada,
Australien, Spanien Transvaal, Neuseeland, Natal, Italien, Indo-China,
Schweden, Java und die Kap-Kolonie. Die jeweilige Produktion ' betrug
(in tausend Tonnen):

-469,816,045
491,355,010
492,314,168
481,639,370
504,202,618
508,964,321
546,742,307
673,726,043
603,006,551
654,649,738
694,740,661
711,447,432
749,691,626

Rum-
land

Deutsch. Frank*
land reich B*'«len

1860 8,000 65,000 6,184 4,434 6,821 —
1860 16,200 80,013 12,348 8,304 9,611 161
1870 32 863 110,431 26,398 13,330 13,697 261
1880 63,823 146,969 46,974 19,362 16,867 3,213
1881 76,865 154,184 48,688 19,766 16,874 —
ie82 92,219 156,600 62,119 20,604 17,591 8,773
1888 96,160 163,787 56.948 21,334 18,178 3,980
1884 99,648 160,758 67,234 20,024 18,061 3,933
1886 102,187 159,361 68,320 19,611 17,438 4,272
1886 106,780 157,618 58,857 19,910 17,286 4,580
1887 123,966 162,120 60,334 21,288 18,379 4,637
1888 126,819 169,935 66,380 22,608 19,218 5,190
1889 146,340 176,917 67,842 24,303 19,869 6,219
1890 141,658 181,614 70,288 26,083 20,866 6,020
1891 153,851 185,479 78,716 26,025 19,676 6,222
1892 160,115 181,787 71,872 26,179 19,683 6,913
1893 162,815 161,326 73,852 26,661 19,410 7,620
1894 152,488 188,278 76,741 27,417 20,534 8,769
1895 161,000 189,661 79,169 28,020 20,461 9,106
1896 172,426 196,861 85,690 29,190 21,262 9,386
1897 181,694 202,130 91,055 80,798 21,492 11,212
1898 197,852 202,056 96,310 32,366 22,088 11,817
1899 221,883 220,095 101,640 32,863 22,072 13,920
1900 243,385 225,181 109,290 33,404 23,463 16,169
1901 264,770 219,047 103,689 32,302 22,218 16,162
1902 293,297 227,178 107,436 29,574 22,877 —

Eine genauere Prüfung dieser Statistik ergibt, dass seit 1899 die
Vereinigten Staaten die erste Stelle mit Leichtigkeit behaupteten. Im Jahre
1850 an fünfter Stelle, liess sich Frankreich 1870 von Belgien üherflügeln,
um seine vorherige Stellung 1880 wieder einzunehmen. 1850 war Belgiens
Produktion bedeutender als die deutsche, aber bereits 1860 nahm Deutsohland

Oeelerr.*
Ungarn

881
1,944
4,059
6,695
7,192
7,358
8,083
8,136,
8,336
8,280
8,177
9,126
9,530
9,926

10,212
10,293
10,715
10,610
10,791
11,032
11,610
12,187
12,694
12,860
13,10o

«p» BÄh- AÄ
499
680
858
882
926
929
980

1,140
1,243
1,374
1,746
2,023
2,389
2,608
3,176
3,176
3,520
4,268
4,773
6,020
6,188
6,696
6,722
7,429
8,946
9,603

Austra- Trane- Neuses- Indo- Schere- Kap-
llen sPMlen «aal land N,ul lul,an China den Kdonli

1,020
998

1,130
1,316
1,398
1,294
1,388
1,564
1,7G9
1,946
2,168
2,329
2,538
2,562
2,824
3,640
3,866
4,006
4,608
5,093
6,119
6,636
7,424

2,117
2,429
2,603
2,668
3,086
3,578
3,288
3,783
3,847
8,478
3,746
3,786
4,173
4,925
5,609
6,227
7,193

41
182
707

1,388
1,876
2,229
2,679
2,928
3,147
3,120
3,244
3.622
4,040
8.623
4,448
4,171
3,727
4,212
4,358
4.624
6,101
5,496
6,538
6,488
6,995

— — — 22
— — — — 30» — 27 — —
622 — — — 69 — 36 — —
826 — 300 — 139 — 100 — —

1,171 — 337 — 135 — 117 — —
1,165 — 378 — 165 — 142 — • —
1,044 — 422 — 214 — 152 — —

953 — 481 — 223 — 164 — 9
919 — 511 — 190 — 174 — 16

1,000 — 634 — 213 — 170 — 21
978 — 659 — 328 — 169 — 20

1,016 — 614 — 367 — 169 — 33
1,010 — 586 — 390 — 187 — 26
1,210 — 637 82 376 — 188 — 33
1,359 — 669 95 289 7 198 — 28
1,424 — 673 142 296 52 199 71 42
1,532 548 692 130 317 112 200 67 59
1,816
1,776

791 719 141 271 112 196 97 70
1,133 727 160 305 63 224 129 87

1,862 1,437 793 216 276 104 226 142 105
2,011
2,627

1,600 811 244 314 128 224 163 127
1,908 907 388 341 204 236 166 192

2,772 1,735 975 324 389 276 239 186 209
2,674 506 1,094 241 480 194 252 203 198
2,567 797 1,228 567 426 249 272 205 206
2,698 1,590 1,368 693 — 317 305 — 185

den dritten Rang ein, den es seither mit Leichtigkeit behauptete. Vom 10.
Platz 1870 rückte Russland 1880 eine Nummer und 1900 eine weitere
hinauf. Japan und Kanada verdienen besondere Erwähnung. Von 1,243,000
im Jahre 1885 braohte das Reich des Mikado 1902 seine Produktion auf
9,500,000 Tonnen. Seit 1886 vervierfachte Kanada seine Kohlenproduktion.

Wirtschaftliche Verhältnisse Ungarns.
(Bericht des schweizerischen Konsuls in Bndapest, Herrn Ulrich Haggenmacher,

über das Jahr 1903.)
L

Allgemeines. Das Wirtschaftsjahr 1903 bedeutet für Ungarn nicht nur
vom politischen, sondern auch vom wirtschaftlichen Gesichtspunkte
betrachtet, eine Periode des vollständigen Stillstandes, da jede wirtschaftliche

Tätigkeit des Staates, wie des Einzelnen duroh die parlamentarischen
Missstände gehindert war. In der Sylvesternacht 1902 war zwar naoh hartem
Ringen ein Ausgleich gesucht worden, allein an eine parlamentarische
Erledigung desselhen konnte man gar nioht denken, da dnreh die Obstruktion
die politisohe Krise einen dauernden Charakter angenommen hat und jede
legislatorische Tätigkeit unmöglich wurde. Die Folge hievon war, dass das
wirtschaftliche Lehen sich in den engsten Grenzen bewegte; dass es
nicht völlig ins Stocken geriet, ist in erster Reihe der guten Ernte und
der zielhewussten, vorsichtigen Wirksamkeit der Leiter der ungarisohen
hervorragenden Finanzinstitute und Industrie-Unternehmungen zu verdanken.
Nur so ist es auch erklärlich, dass die Bilanzen der ungarischen
Aktiengesellschaften nicht nur keinen Rüoklall, sondern sogar ein günstiges
Ergebnis aufzuweisen hahen.

Landwirtschaft. Ungarn hat nicht nur eine gute Ernte hinter sich,
sondern es hat auch eine Besserung der Preise aller Zerealien und eine
vorteilhafte Verwertung der tierischen Produktion erreichen können.

Welche Bedeutung diese beiden Tatsachen für Ungarn haben, erkennen
wir am besten, wenn wir uns die Höhe des Durchschnitts-Ertrages der
landwirtschaftlichen Produktion vor Augen halten. Der Wert der Ernte von
Gewächsen ist auf 2,5 Milliarden geschätzt, der Wert der Erzeugung von
Tieren und tierischen Produkten auf 420 Millionen, endlich der Wein,
Ohst und Hoizproduktion auf 230 Millionen, demnach stellt sich der Bruttoertrag

der Land- und Forstwirtsohaft Ungarns auf 3200 Millionen Kronen.
Infolge der eingetretenen Preissteigerungen und des besseren Ertrages
verschiedener Gewäohse veranschlagen gewiegte Kenner der Landwirtschaft
den erzielten Mehrwert auf 250 his 300 Mill. Kronen. Dieses Resultat hat
sich fühlbar gemaoht in der Abnahme der kurzfristigen Verschuldung der
Landwirtschaft, in den steigenden Einlagen der ungarischen provinziellen
Geldinstitute und in dem unverkennbaren Anwachsen der Konsumtions-
fähigkeit. Diese Tatsaohe heweist, welch ungeheuren Wert die Landwirtschaft

Ungarns besitzt, dass sie nach und naoh auf die Höhe des intensiven
Betriebs gelangen wird, und sie kräftigt in uns die Ueherzeugung, dass
die gebesserte Situation die Gegensätze mildern muss, die in ungünstigen
Zeiten zwischen den verschiedenen wirtschaftlichen Tätigkelten entstanden
und künstlich angefacht worden sind.

Auf eioe in der Entwicklung stehende Richtung der Bewirtschaftung
in den im allgemeinen extensiv wirtschaftenden Staaten weist zumeist
das Steigen der Produktion künstlicher Futterstoffe hin. Infolge dessen
ist hervorzuheben, dass laut den neuesten Daten die Produktion der Frühjahrs

wlcke, des Klees und der Lucerne sioh am wesentlichsten vermehrt hat.
Die Produktion künstlicher Futterstoffe weist einen Aufsohwung auf,

ais Resultat der Verbreitung der Milöhwirtsohaft.
Die Ernteergebnisse beziffern sich, auf drei.Jahre zurückgehend, wie

folgt.
1903 1802 1901

Millionen Motersontner
Weizen 44,07 46,6 88,7
Roggen 12,02 12,5 10,3
Halbfrucht 0,88 1,0 0,8
Gerste 14,06 18,6 10,8
Hafer. 12,67 12,0 9,8

Die Maisernte schätzen die Sachverständigen auf rund 33 Millionen
Meterzentner; im Jahre 1902 war der Ertrag 26,5 Millionen, im Jahre 1901
33 Mill. Meterzentner. Die Kartoffelernte ist gleichfalls besser geraten als
im Vorjahre und wird auf 36 bis 38 Millionen Meterzentner geschätzt;
im Jahre 1902 hetrug dieselbe 34, im Jahre 1901 43,1 Mill. Meterzentner.

Für die Obsternte war im vorigen Jahre die Witterung im allgemeinen
schlecht. Die Fröste im März nnd April haben viel Schaden verursacht,
weil die Aepfel und Birnhäume im April hereits in Blüte standen. In
einzelnen Gegenden des Landes, und zwar in den Komitaten Maramaros,
Szatmar und Szilagy ist jedoch die Pflaumen-, Birnen- und Aepfelernte gnt
geraten.

Die Trauhen- und Weinernte kann in ihrem Endergebnisse als gut
mittel bezeiohnet werden. Fröste haben zwar hie und da den Trauhen
geschadet, doch weist der Landesdurohschnitt nach, dass das Angehot in
Desserttrauhen auf den inländischen Märkten übermässig gross gewesen
ist, Wein aber soviel gefechst wurde, wie in den vorangegangenen zwei
Jahren (2,5 Mill. Hektoliter). Der stellenweise schwache Ertrag wurde dadurch
paralysiert, dass wieder ungefähr 20,000 Katastraljoob neu angelegte,
beziehungsweise rekonstruierte Weingärten in die Reihe der
fruchttragenden Weinhauflächen gelangt sind.

Die 0.ualität des Weines war eine gute. Dies war der Grund, dass,
während von dem schwachen Weine vom Jahre 1902 auch jetzt nooh
bedeutende Vorräte vorhanden sind, sich von den Weinen des Jahres 1903
verhältnismässig nicht viel im Besitze der Produzenten heflndet.

Für den Weinhau Ungarns ist es von entsoheidender Wichtigkeit,
dass der Export zweckmässiger organisiert werde, denn wie es scheint,
hält der innere Traubenkonsum nicht gleichen Sohritt mit dem Steigen
der Produktion; obgleioh sioh anderseits behaupten iässt, dass der
Produzent seihst hei dem Trauhenpreise von 20,25 Kronen mit der
Verwertung frischer Trauben nooh immer besser auskommt, als wenn er
Wein erzeugt, nnd sich die Kosten der Lese- und Kellermanipnlation,
sowie der Konsumsteuer aufhürdet.

Die mit G. A. XVI: 1900 ins Lehen gerufene Hiitykasse für landwirt-
schaftliohe Arbeiter und Dienstboten, deren Organisation mit dem G. A. XIV
1902 ergänzt wurde, hat im Laufe des Beriohtsjahres 1903 einen grossen
Aufsohwung erfahren. Das ackerbautreibende Volk Ungarns fängt an, diese
Institution besser kennen zn lernen und zu würdigen, in deren Rahmen
es nicht nur gelegentlich eines Unfalles, eines Sterbefalles oder hei Er-
reiohung eines gewissen Alters Unterstützung findet, sondern hauptsächlich
für die Zeit der Invalidität sioh eine der Pension ähnliohe ständige
Unterstützung zu sichern vermag. Nachdem das Volk die segensreiche Tätigkeit
der Hilfskasse stets besser kennen zu lernen beginnt, steht bestimmt zu
hoffen, dass die Entwicklung dieser Institution eine ständige sein wird.

Die Auswanderung hat wieder viel Arbeitskräfte der Landwirtschaft
entzogen, weil trotz der guten Ernte 16,060 mehr Menschen ausgewandert
sind als im Vorjahre, und zwar hauptsächlioh aus den nordöstlichen und
siehenbürgisohen Teilen des Landes. In diesen Gegenden hat sioh auch
die Zahl der Ehesohliessungen und Gehurten verringert, was darauf
hinweist, dass die Landwirtsohaft in diesen Teilen des Landes nur nach
völliger Umgestaltung imstande sein wird, das Volk zu ernähren, und.
vielleicht seihst dann nicht ohne eine entspreohende gewerbliohe
Beschäftigung.

Im allgemeinen ist zu konstatieren, dass der Aufschwung, der sich
in den ersten zwei Jahren des gegenwärtigen Jahrhunderts wahrnehmen
liess, nioht auf allen Linien gleiohen Sohritt gehalten hat; hauptsäohlioh
nioht auf jenen Linien, auf welchen die Unterstützung der Regierung, die



materiellen Mittel des Staates und der Unternehmungsgeist die ausschlaggebenden

Faktoren sind.
Die Seidenzneht ist auf demselben Wege geblieben, von welchem sie

seit dem Jahre 1879 nicht abgewichen ist und auf welchem sie sich
bereits zu einem sehr wichtigen Zweige des Volkserwerbes entwickelt
hat Beredt sprechen davon die nachstehenden Daten: Im Jahre 1889
produzierten in 71 Gemeinden 1058 Menschen 10,131 kg Kokons im Werte
von 40,051 Kronen; im Jahre 1900 produzierten In 2430 Gemeinden 87,825
Menschen 1,354,118 kg Kokons im Werte von 3,795,879 Kronen; im Jahre
1903 produzierten in 2884 Gemeinden 107,702 Menschen 1,707,205 kg
Kokons im Werte von 4,805,182 Kronen.

Das Landes-Seidenzucht-Inspektorat hat seit dem Jahre 1880 dem armen
Landvolke einen Erwerb von 56,282,096 Kronen zukommen lassen. Im
Berichtsjahre waren schon fünf Seidenspinnereien in Tätigkeit, und zwar
in Tolna, Pancsova, Ujvidik, Györ und Komarom. Diese Seidenspinnereien
verarbeiten jährlich 1,025,000 kg Kokons. Der Wert des nach dem
Auslande verkauften Seidengarns heläuft sieb auf ungefähr 4'/4 Mill. Kronen.
Im Berichtsjahre wurden Vorbereitungen getroffen, dass in Lugos und
Mohacs neue Seidenspinnereien errichtet werden.

Verschiedenes — Divers.
Geschäftliche Lage in den Yer. Staaten von Amerika. Die «New

Yorker Handeiszeitung» schreibt in ihrer Wochenschau vom 4. Juni:
Das wichtigste Vorkomnjnis der Berichtswoche war ein durch gute Berichte
vom Süden sowie andauernde Zurückhaltung der Käufer herbeigeführter
Preisfail von Baumwolle auf das bisher niedrigste Niveau in diesem Jahre.
Da der Markt jeder Unterstützung entbehrt, dürften die Preise noch weiter
zurückgehen, und wird allgemein 10 cts.-Baumwolle vorausgesagt. Nicht
nur ist das Pflanzareal in diesem Jahre ansehnlich grösser, auch der Stand
der Pflanze ist durchschnittlich besser als vor einem Jahre, so dass sich
Aussiebten auf eine grosse Ernte eröffnen. Und bekanntlich haben die
durch den knappen Ertrag der vorjährigen Ernte in die Höbe getriebenen
Preise des Stapels die Baumwoilindustrie des Inlandes und Auslandes stark
geschädigt, unserer Ausfuhr in schweren Baumwollzeugen nahezu ein Ende
gemacht und die Käufer von roher wie fabrizierter Ware aus dem Markt
gehalten.

Infolge andauernd günstiger Ernte-Witterung werden die Voranschläge
der Winterwelzen-Ernte höher gesetzt werden müssen, und allem An¬

scheine nach dürften sich auch die Voraussagen minder befriedigenden
Ertrages der Frühjahrweizen- und Maisernten nicht bestätigen. Insgesamt
lässt sich die Erntesituation gegenwärtig entschieden ermutigend an. Auch
im übrigen scheint die wirtschaftliche Lage eher eine geringe Besserung
aufzuweisen. Der Wochen-Rekord der Bankumsätze reflektiert gleiche
Depression wie in den vorhergehenden Wochen,mit dem Unterschiede jedoch,
dass der Bankverkehr im Osten kleiner, dagegen im Süden ansehnlich grösser
ist als im Vorjahr. In gleicher Weise zeigen die südlichen Bahnen bessere
Einnahmen, als vor einem Jahre, und nur auf den Osten und Westen
beschränken sieb die Massregeln der Bahngesellschaften,1 die-Mindereinnahme

durch Arhelterentlassungen auszugleichen.
Arbeiterschwierigkeiten tragen dazu bei, den Frachtverkehr zu

beeinträchtigen, es ist. der Erz-, und Koblentransport auf den. grosseh Seen noch
immer nicht im Gange. .Doch machen sich Anzeichen fürZusammeuhruch
der für die Verkehrsschwierigkeiten verantwortlichen Streiks geltend. Der
Auslandhedar! für unsere Cerealien 1st deren hoher Preise wegen ein
schwacher, dagegen zeigt sich stete und befriedigende Erweiterung des
Auslandgescbäftes in fabrizierten Artikeln. Haben doch die Ver. Staaten
dem Auslande an solchen In den ersten zehn Monaten des Fiskaljahres
für $ 19 Millionen mehr] geliefert als seihst in dem bisher besteh Exportjahre

1900. Der Totalexport im April bewertete sieb auf f 100,995,160,
während das Ausland für $ 83,496,531 Waren geliefert bat, woraus sich
trotz der Minderausfuhr von Brotstoffen ein Exportüberschuss von 126,498,629
ergibt.

Die industrielle Situation 1st fortdauernd wenig erfreulich. In der
Textilwaren-Branche herrscht die zu dieser Jahreszeit, abgesehen von dem
Detailgeschäft, übliche Flauheit, und die Baumwollwaren-Fabrikanten von
Fall River planen neben weiterer Beschränkung der Produktion
Lohnermässigungen, um dadurch die Herstellungskosten zu verringern - oder
infolge Weigerung der Arbeiter, sieb Lohnreduktionen zu fügeD,
zeitweiligen Stillstand der Fabriken herbeizuführen. In der Leder-Industrie bat
die Mode zugunsten der lohfarhenen Schübe starke Nachfrage nach geeignetem

Leder geschaffen. Doch fehlt es an solchem, und viele Fabriken
wollen sich zu gegenwärtiger Zelt nicht mehr mit der Hersteilung von
Sommerware befassen. In der Eisenbrancbe mau gelt es an neuem Ioland-
geschäft, daher immer mehr Hochöfen den Betrieb einstellen und für
fertige Ware Preisreduktionen gemeidet werden. Nur das Exportgeschäft
gewährt Ermutigung.

Annoncen-Pacht:
Kadolf Mosse, Ztrleh, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. REgie dea annonces:

Rodolphe Xosse, Zurich, Berne, etc.

Bttrgenstock u. Stanserhorn
870 Meter a. m. am Vierwaldstättersee 1900 Meter a. m.

mittelst deren Bergbahnen (von den Dampfschiffstationen Kehrslten und Stansstad) in kürzester
Zeit erreichbar. — Beiderorts grossartige Aussicht, vom Stanserhorn ebenbürtig jener vom Rigi und
Pilatns. Hochromantischer, neuer Felsenweg um die Hammetschwand-BUrgenstock. Empfehlenswerteste
lohnendste und billigste Ausflugsorte '

für Vereine und Gesellschaften.
Bei der Stanserhornbahn Sonntagsbillette (Hin- nnd Bückfahrt) ä Fr. 6.—. (912;)

Ed. v. WALDKIRCH, Advokat
Rechtsbureau. fur

Markenschulz nnd geistiges Eigentum
(1089;) Christoffelgasse 4, Bern.

jtater ts 0, i
Drop n. cim-teclu. Produkte,

Horgen.
Stadt Genf.

Höhere Handelsschule.
Der Ferienkurs wird am 15. Juli beginnen und

bis Ende des Monats August dauern. [1421]
Für Auskunft wende man sich an den Seliul-IMrektor.

BaslerKantonalbank
(Staatsgarantie).

Wir sind Abgeber von [1114]

3'k 1o Obligationen unseres Instituts
al pari, auf den Namen oder den Inhaber lautend, auf 3—5 Jahre fest mit
naohberiger gegenseitiger dreimonatlicher Kündigung.

I>ie Direktion.

UToS'Lo
fugenloser, unverbrennlicher

Kunstholz-Bodenbelag,
wird direkt auf rohen Beton oder alte,
auch abgenützte, immerhin solide Holzoder

Stein-Unterlage gegossen und
verbindet sich mit dieser zu einem untrennbaren Ganzen. Rasch verlegt,
obne bauliebe Veränderung oder Betriebsstörung zu verursachen, staubfrei
und äusserst dauerhaft, ist Litosilo-Kunstholz heute

der beste Bureau-, Fabrik* und Magazin-Bodenbelag.

Ol H. IP fister & Co., Basel.
Prospekte, Muster, Kostenberechnungen gratis. (1082.)

Kaufmann der Branche
wünscht sich mit vorl. Fr. 50,000 an gut eingeführter

Eisenhandlung oder Eisen- und Metallwarenhandlung

aktiv zu beteiligen,
eventuell auch Agentur.
Annoncen in Zürich.

Offerten sub Chiffre 0 F 6641 an Orell Füssli-
[1407]

Coiii Umm des Traiwafs ictrips.
Les actlonnaires de la Compagnie Genevoise des Tramways Electriques

sont convoquEs en

assemble gtntraie ordinaire
au siege social, ä la Jonction, ie mardi, 28 juin 1904, ä 4 beures de
l'aprEs-midi.

Ordre du jour:
Rapport du conseil d'administration sur l'exercice de 1903.
Rapport de Messieurs les vErificateurs des comptes. -

Approbation des comptes. [1311]
Nomination du conseil d'administratiou.
Nomination des commissaires-vErificateurs pour l'exercice de 1904.

Le bilan, les comptes et ie rapport des commissaires-vErificateurs
seront ä la disposition des actionnaires au siöge social, huit jours avant
i'assemblEe gEnErale.

Geneve, le 15 juin 1904.
Le conseil d'administratiou.

Societe Anonyme dies

lipe ie precis
Messieurs les actionnaires sont convoquEs en assemblöe generale

extraordinaire pour le vendredi, 17 juin 1904, ä 3 heures de l'apres-midi,
au Grand Hötel de Territet.

Ordre du jour:
1° Lecture du procfes-verbal de la derniöre assemble.
2° Rapport du conseil d'administration sur le rEsultat de la nouvelle

Emission d'aetions privilEgiEes et decision ä prendre en vue de
la liquidation Eventuelle de la sociEtE. (1335;)

3° Propositions individuelles.
Les cartes d'admission ä 1'assemblEe seront dElivrEes par la Banque

de Montreux jusqu'au 16 juin ä midi, sur prEsentation de titres.
Territet, le 6 juin 1904.

Ii« conseil d'administration.

FABRICATION ET SPfiCIALITfiS.
Pinces ä oouper et ä plomber, plombs, machines ä perforer, presses

k dater les billets, numEroteurs, timbres ä sceaux, ä dates et ä raisons
do commerce, fers ä brüler, clefs de wagons, enseignes en tous genres,
plaques pour hydrantes, pour noms de rues et de maisons, plaques pour
indiquer les distances, fondues ou EmaillEes, ou frappEes avec lettres
massives, en relief. Jetons pour brasseries,- sociEtEs de consommation et jetons
pour chiens. Marques de fabrique. VElo-NumEros. MEdaille ä Paris 1889.

H. ISLER, atelier de n(6can|qi(e $t Etablissement de gravure,
(30) h Wintertlxour.

Buchdruckerei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, ä Berne.


	

